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A m Torhaus kann ge-

lLbaut werden - ob wie
geplant oder ein wenig an-
deis, ist letztlich neben-
sächlich. Der Ratsmehr-
heit war verlässliche Politik

und berechenbares Venvaltungshan-
deln wichtiger als Einzelinteressen'
Das ist im Kern auch gut so, denn sonst

wären im engen Konstanz bald gar kei-

ne Neubauten mehr möglich.
Von dem umstrittenen Vorhaben

geht aber auch ein a,veites Signal aus'

Die Stadt hat zwar für Transparenz ge-

sorgt. Und es gab schon 2004 einen
VerfaufSprospekt ftir das Areal' Doch,

eine frtihere ninbindung der Nachbarn
wäre gut gewesen.ZtJnächst nur auf ei-

nen BebäuungsPlan aus der Zeit vor
dem Bau der Hofgärten zu ven'veisen'

musste kaltschnäuzig wirken.
Das dritte Signal lauteü Auch die

Macht der Bürgergemeinschaften in
den Stadtteilen ist begrenzt. Vor allem
dann, wenn sie sich dieArgurnentation
einer Minderheit zu eigen machen' Ge-

gen das Bauvorhaben haben 320 direkt
üetroffene unterschrieben. Der ganze

Stadtteil aber, ftir den die Bürgerge-

meinschaft Petershausen so gerne

sprechen will, hat 21 000 Einwohner'
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